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74 Sitzung vom 13 April 1 Uhr
Aaf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnuterpellation

Menzer BVeabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichtsdes im letzten Jahre überraſchend zutage getretenen e
ganges des deutſchen Tabakbanes demnächſt geſetz
geberiſche Maßregeln vorzuſchlagen die geeignet Sag
dieſen Rückgang und den damit unabweisbar verbundenen Ruin
weiter Kreiſe unſerer deutſchen Tabakbauern aufzuhalten

Zur Begründung bemerkt
Abg Menzer dk Der Tabakbau Deutſchlands befindet ſich

wie die Zahlen beweiſen andauernd und namentlich in der
letzten Zeit in einem bedauerlichen Rückgange an dem alle
Landestheile partizipiren Namentlich die kleinen Beſitzer leiden
am meiſten darunter Man wendet gegen unſere Beſtrebungen
ein daß der durchgebildete Geſchmack der deutſchen Raucher
ſich vom deutſchen Tabak abgewendet habe Dieſer Ein
wand trifft ſchon deswegen nicht zu weil von einem durch
gebildeten Geſchmack der deutſchen Raucher nicht die Rede ſein
kann Wir haben um ſo mehr Urſache für den inländiſchen
Tabakbau etwas zu thun als durch die Zollgeſetzgebung anderer
Länder der dentſche Tabak beeinträchtigt und der Export deutſchen
Tabaks dadurch vermindert worden iſt den rn hat aber
immer nur platoniſche Liebesbezeugungen für den Tabakbauer
gehabt trotzdem die große Mehrheit des Hauſes ſich für ſeinen
Schutz ausgeſprochen hat Jch gebe der Regierung anheim die
Frage eines Rohmonopols oder irgend welche andere Schritte
zum Schutze des Tabakbaues zu erwägen Es bandelt ſich hier
nicht um Großgrundbeſitzer ſondern um die kleinſten Leute
Die Exiſtenz vieler Familien ſteht auf dem Spiele Die
Tabakbauern wollen nicht mehr Aſchenbrödel ſein ſie verlangen
Gerechtigkeit

Schatzſekretär Frhr v Maltzahn Die Thatſache daß der
Tabakban zurückgegangen iſt und daß dieſer Rückgang nicht blos
vorübergehend iſt erkenne ich an Die niedrigſte Zahl der Anbau
fläche zeigt das Jahr 1879 Es zeigte ſich bis jetzt daß der
Tabakbau zurückgeht wenn das Vorjahr ungünſtig war und zu
nimmt wenn das Vorjahr günſtig war Die Einzelregierungen
wie die Bunde sregierung haben ſich mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigtVaß die Geſetzgebung der einzige Grund für den Rückgang iſt

kann nicht zugegeben werden Die Gründe liegen auf einem
andern Gebiete Es ſpricht in hervorragender Weiſe die allge
meine Geſchmacksveränderung mit die mit der wirthſchaftlichen
Entwickelung zuſammenhängt Die Leute haben heute nicht mehr
die Muße eine Pfeife Tabak zu rauchen die man vorher ſtopfen
und nachher reinigen muß Daher wenden ſie ſich der Cigarre
zu Die veränderte Geſchmacksrichtung zeigt ſich ja auch
darin daß der Sumatratabak den Pfälzer Tabak faſt ganz ver
drängt hat

Die Frage was die Regierung zu dem Rückgange thun ſoll
möchte ſich dahin beantworten daß der gegenwärtige Moment
nicht der geeignete für die Bundesregierung iſt einen Beſchluß
in dieſer Frage zu faſſen zumal ſie ſich über die vorjäbrige Ne
ſolulion noch nicht ſchtüſſig gemacht hat Wenn man aber an eine
Aenderung der Steuergeſetzgebung herangeht dann darf dieſe
Geſetzgebung nicht bloß von dem Geſichtspunkt der Jutereſſen des
deutſchen Tabakbauern vorgenommen werden Die Jntereſſen der
einzelnen Gruppen ſtehen einander diametral gegenüber der
Jmnporteur hat ein anderes Jntereſſe als der Tabak
bauer Dazu kommt daß die deutſche Regierung für die ver
mehrten Reichsausgaben für das Heer Deckungsmittel braucht
und man hat dieſe Mittel geſucht mit Rückſicht auf den Tabak
bauern Trotzdem wird ſich der Jnterpellant nicht verhehlen
daß eine große Strömung im Gange iſt die eine Heranziehung
des Tabaks will Wenn nun die Regierung bisher auf den
Tabak nicht zurückgegriffen hat ſo können ſich die Tabakbauern
nicht beklagen daß ihre Jnutereſſen nicht berückſichtigt werden

Auf Antrag des Abg Graf v Los Ceuntr findet eine Be
ſprechüng der Jnterpellation ſtatt

Abg Graf v Los Centr Die Erhaltung unſeres Bauern
ſtandes iſt eine der wichtigſten wirthſchaftlichen Aufgaben des
Staates Unſere Tabalbauern gehören aber zu den kleinſten Be
ſitzern Eine Ermäßigung des Steuerſatzes für Tabak wäre ein
geringes Opfer für das Reich und würde die Exiſtenz mancher
Familien aufrecht erhalten Dieſes Kapital würde ſich reichlich
verzinſen durch die Vermehrung der ſtaatserhaltenden Elemente
zu denen vor allem der Bauernſtand gehört

Abg Dr Bürklin natl Daß der Tabak von der Regierung
nicht für die vermehrten Reichsausgaben herangezogen iſt wird
in den Kreiſen der Tabakbauern dankbar empfunden Aber auf
die Thatſache des Rückganges hat das keinen Einfluß Der Rück
gang iſt ein ſtetiger Wenn einmal in einem Jahre eine etwas
größere Anbauſläche vorhanden war infolge der günſtigen Ergeb
niſſe des Vorjahres ſo trat doch in den nächſten Jahren ſofort
ein gewaltiger Rückſchlag ein Dieſe Zuſtände haben eine hoch
gradige Erregung hervorgerufen die in verſchiedenen Verſamm
lungen z B in Speier draſtiſchen Ausdruck gefunden hat Die
Lente geben ſich viele Mühe in der Verbeſſerung der Tabakſorten
wenn aber trotzdem die Rentabilität zurückgeht ſo bleibt demBauer nur das Gefühl der Hoffuungsloſigteit

Den größten Theil der Schuld trägt das Mißverhältniß zwi
ſchen inländifſcher Steuer und Zoll auf importirten Tabak Dieſes
Verhältniß müßte auf 1 3 gebracht werden da der ausländiſche
Tabak durchſchnittlich dreimal ſo viel werth iſt als inländiſcher
Tabak Vor zwei Jahren iſt ein Antrag auf Steuerermäßigung
im Reichstage angenommen worden Jch hoffe daß die Regie
rung ſich entſchließt dieſem Antrage zuzuſtimmen Ferner ſollte
die Veranlagung und Erhebung der beſtehenden Steuer milder
gehandhabt werden

Abg Dr Varth ffreiſ Die Steuergeſetzgebung von 1879
hat ja auf den Tabaksbau einen Einfluß gehabt aber er iſt von
allen Erwerbszweigen bei den Zöllen am beſten gefahren Ein
Blick auf die Statiſtik zeigt daß die Anbaufläche vor Einführung
der neuen Zollgeſetzgebung etwas niedriger war als vor 1879
Die Verhältniſſe ſind aber im allgemeinen namentlich hinſichtlich
der Ernteergebniſſe gleich geblieben Wir ſind ungefähr auf dem
Standpunkt wie vor 1878 es liegt alſo keine anormale Ent
i mig war Der Rückgang der letzten Jahre iſt nicht ſo be
d end wie er dargeſtellt wird Wir haben früher viel be
deutendere Schwankungen bis zu 8000 Hektare gehabt Wenn
r r ren Rückgang bis zu 16,000 Hektare vortkiegt ſo

n 20 der durch bohe Getreidepreiſe bedingten Vermehrung
I erbaues Dazu kam die allgemeine Einſchränkung des
Tabakskonſums infolge der wirthſchaftlichen Kriſis und der Tabaks
kriſis auf Sumatra wo der gleiche Rückgang wie in Deutſchland ſich
zeigte Dem Verlangen nach einer milderen Handhabung der
Steuerveranlagung ſtimme ich bei Von einer Zollerhöhung
würden die Tabakbauern keinen Nutzen haben denn wer an
ausländiſchen Tabak gewöhnt iſt wird nicht inländiſchen rauchen
ſondern blos ſeinen Konſum ausländiſchen Tabaks einſchränken
Auch der Cognactrinker läßt ſich durch Zollerhöhung nicht zum
Genuß von Kartoffelſpiritus beſtimmen Der Tabakbauer muß
deshalb auf die Verbeſſerung der Qualität bedacht ſein und in
dieſer Hinſicht iſt noch nicht genug geſchehen
Wahlkreis des Abg Menzer Wie weit es kommen kann
wenn die Jntereſſenten ſich auf ihren einſeitigen Standpunkt
ſtellen beweiſt jene Verſammlung in Speyer wo ein Herr
Liſtenberger ſagte wenn die Regierung nichts thun werde
wolle man Abgeordnete wählen die der Regierung auch
anderen Fragen opponiren Derſelbe Herr ſagte anch was ge
ſchehen ſolle wiſſe man noch nicht aber wenn nicht etwas ge

namentlich auch im

et

Beiblatt zu Nr 173 der Saale Zeitung
ſchehe werde man in das Lager der Sozialdemokratie gehen
Man unterſchätzt jedoch die politiſche Moral der Sozialdemo
kraten denn dieſe wollen von den Beſtrebungen der Tabaks
bauern nichts wiſſen Als der Abg Clemm ruhig und ſachlich in
jener Verſammlung ſprach wurde er von Tumult unterbrochen
Der Jntereſſenpolitik muß mit allen Mitteln entgegengetreten
werden Beifall links

Abg v Winterfeld konſ wirft dem Abg Barth Unkenntniß
der einſchlägigen Verhältniſſe vor und verlangt eine dem Produzeuten ufngere Relation zwiſchen Tabakzoll und Steuer

Abg Molkenbuhr Sozd Es wird Jhnen nicht gelingen
den deutſchen Arbeiter an inländiſchen Tabak zu gewöhnen
Einige Fabrikanten haben mit derartigen patriotiſchen Verſuchen
ſchlechte Erfahrungen gemacht Der Rückgang des Tabakbaues
erklärt ſich aus dem des Konſums und deſſen Rückgang reſultirt
aus den ſchlechten Erwerbsverhältniſſen des Arbeiters Der
Niedergang der Jnduſtrie in den letzten Jahren hat den Arbeiter
zur Einſchränkung ſeiner Ausgaben gezwungen Eine Zoll
erhöhung würde doch blos wieder den Arbeiter treffen denn es
würde eine Lohnreduktion damit Hand in Hand gehen Das beſte
Mittel dem Tabakbau zu helfen beſteht in der Hebung der
Konſumfähigkeit der unteren Klaſſen aber dagegen machen gerade
die Jnterpellanten Front

Abg Clemm ul bemerkt die badiſchen Tabakbauern be
fänden ſich ſeit einiger Zeit in Aufregung infolge der Einbe
rufung der Tabakintereſſenten Kommiſſion Bei allen anderen
Geſetzen bringe man Verbeſſerungen an blos wenn eine Aen
derung der Tabakſteuer verlangt werde erhalte man eine Ant
wort die weder gehauen noch geſtochen ſei Das erzeuge Ver
bitterungAbg Hpflüger Baden freiſ Einem Entgegenkommen der
Regierung bezüglich der Kontrollbeſtimmungen über die Beſtene
rung ſtimme ich bei Aber eine Zollerhöhung wird den Tabak
bauern nichts nützen und deshalb werden wir gegen jede Er
höhung ſtimmen

Abg Tröltſch nl bittet die Regierung der Lage der tabak
bauenden Bevölkerung Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Damit iſt die Beſprechung der Jnterpellation erledigt
Sodann werden einige Rechnungsſachen ohne Debatte geneh

migtKächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſetz gegen denWucher
Vorlage betr Verrath militäriſcher Geheimntiſſe

Schluß 4 Uhr
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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz
entwurfs betr Aufhebung direkter Staatsſtenern

s 1 beſtimmt daß die Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
gegenüber der Staatskaſſe außer Erhebung geſetzt werden

Abg Dr Meyer dfr Wir haben in der Kommiſſion dem
Geſetze widerſprochen denn wir halten die gegenwärtige Seſſion
nicht für geeignet ein ſolches Geſetzeswerk zuſtande zu bringen
da ſie die letzte der Legislaturperiode iſt Die Kommiſſion hat
mit zu großer Haſt gearbeitet als es für die Solidität des
Werkes gut iſt Die Mitglieder ſind oft nicht genügend vor
bereitet in die Sitzung gekommen Vielfach zeigt die Arbeit
daher Mangel an Klarheit und Konſequenz Der Finanzminiſter
beſfürwortet ſeine Reform mit den großen Jdeglen des Staates
die bei dem jetzigen Stande der Stenerverhältuiſſe nicht befriedigt
hätten werden können Die Mittel für Entſchädigung der Privi
legirten haben wir gehabt und ebenſo ſind die Mittel zum
Millionengeſchenk für den Grundbeſitz vorhanden geweſen Zu
dieſen Zwecke hebt man die ſicherſte Stagtsſteuer auf Wix ſehen
in der Grundſteuer eine Belaſtung die lediglich auf dem Grund
ſtücke und nicht auf der Perſon liegt Die Aufhebung dieſer

en bedeutet alſo eine künſtliche Werthſteigerung des Grund
ückes

Finanzminiſter Dr Miqnel Gerade der jetzige Landtag iſt
zur Beendigung der Reform geeignet da er ſich in den Grund
gedanken derſelben eingelebt hat Dieſer Grundgedanke iſt ſchon
vor zwei Jahren vom Landtage gutgeheißen worden
dreijährigen Legislaturperiode hätten wir die Reform nicht durch
führen können Bei den gründlichen Vorberathungen die bisher
die Steuerreform durchgemacht hat wird es wohl möglich ſein
ſie vor Pfingſten zum Abſchluſſe zu bringen und im übrigen iſt
ja der Landtag nicht an Pfingſten als Endtermin gebunden
Der Vorredner hat gemeint in ſchlechten Zeiten ſollte man

eine ſolche Reform nicht vornehmen Gerade in ſchlechten Zeiten
iſt dieſe Reform angebracht denn gerade in ſolchen Zeiten iſt es
angebracht unnöthige und ungerechte Steuern nicht zu erheben
und dem Lande die Steuern zurückzuzahlen die zur Entlaſtung
führen Der Druck einer nngerechten Steuer muß in ſchlechten
Zeiten weggeſchafft werden Es handelt ſich ja gar nicht um die
Aufhebung der Realſtenern ſondern darum ſie an die rechte
Stelle zu ſetzen Wir eröffnen ja den Gemeinden neue Steuer
quellen Wer nicht bereits bisher einen beſtinnnten Standpunkt
gefunden hat der wird ihn auch nicht durch eine weitere Dis
kuſſion pro et contra finden

Abg Graf Limburg Stirum konſ weiſt darauf hin daß die
Steuerreform eine gerechtere Vertheilung der Steuern bezwecke
Das Haus könne ſehr wohl vor Pfingſten die Vorlagen erledigen
deun es handle ſich weniger um Debatten als um Abſtimmungen
Wer kein Doppelmandat habe könne ſehr bequem ſeine Pflicht in
in der Kommiſſion erfüllt haben Der Erlaß der Grundſteuer

ten Geſchenk ſondern die Beſeitigung einer alten Ungerech
gkeit
Abg Schmits Erkelenz Centr betont die Nothwendigkeit der

Beſeiligung der Grundſteuer als Staatsſteuer angeſichts der
Leiſtungsunfähigkeit des Grundbeſitzes

Abg Krauſe ul ſteht auf dem Boden der Steuerreform
Abg Bachem Etr hält es für richtig daß die Reform einen

agrariſchen Charakter trägt da die Grundbeſitzer am höchſten
belaſtet ſind Bei der gegenwärtigen Finanzlage müſſe in dubio
für die Finanzen entſchieden werden Sollte ſich bei der Er
gänzungsſteuer ein Mehr über den Anſchlag ergeben ſo könnte
dies Mehr zu Schuldentilgung verwandt werden

Miniſter Dr Miquel Jch theile den Wunſch des Vorredners
daß wenn die Ergänzungsſteuer mehr ergeben ſollte als der Anſchlag
annimmt dies Mehr zur Schuldentilgung verwandt werde Jedoch
falls das wirklich der Fall ſein ſollte wird das Haus gegenüber
den Bedürfniſſen die auf allen Gebieten eintreten dazu drängen
dieſe Bedürfniſſe zu befriedigen

Es iſt hier mehrfach geſprochen worden von dem agrariſchen
Charakter dieſer Reform Jch weiſe jedoch darauf hin welche
Entlaſtung gerade für die Jnduſtrieſtädte eintreten wird Hier
zahlen 80 pCt aller Veranlagten noch nicht ſo viel Gewerbe
ſteuer wie 0,83 pCt aller ſonſtigen Veranlagten zuſammen Darin
ſteckt der Beweis daß eine Belaſtung der Nichtbemittelten gegen
über der Begünſtigung der großen Betriebe vorhanden war
Dieſe Ungerechtigkeit wollen wir beſeitigen

Abg v TiedemannBomſt fk erklärt ſeine Partei werde
nahezu einſtimmig für die Steuerreform eintreten jedoch keine
weitere Progreſſion oder Degreſſion in der Einkommen und
Gewerbeſteuer machen

Abg v Eynern ul iſt mit dem Grundgedanken der Reform ein
verſtanden Die Vermögensſteuer ſei zu hoch veranſchlagt

Geheimrath Wallach ſtellt die Behauptung Eynern s in
einen Bemerkungen zur Denkfſchrift richti daß der Ueberſchuaus der Einkommen 4 estener für 1892/93 42,500,000 Mark be

tragen werde

Jn einer

Abg Friedberg nl Die Berechnungen meines Freundes
Eynern ſind vielfach auch ſeitens des Regierungskommiſſars be
mängelt worden Alle dieſe Bemängelnngen haben aber doch nur
dahin geführt von unſeren Berechnungen einen Abſtrich von
etwa 6 Millionen zu machen Es bieibt von unſeren Berech
nungen alſo doch immerhin noch ſo viel übrig daß unter keinen
Umſtänden eine Ergänzungsſtener in Höhe von 35 Millionen
ſondern höchſtens eine ſolche in Höhe von 26 Millionen noth
wendig iſt Drei Jahre lang hat die Bevölkerung 40 Millionen
Mark Steuern zu viel zahlen müſſen um dieſes Mehr dann zu
einem Fonds anzuſammeln Das halte ich für einen Vorgang
der mit den Grundſätzen einer geſunden Finanzpolitik nicht in
Einklang zu bringen iſt Jedenfalls aber dürfte dieſer Fonds
ſeiner ganzen Entſtehung nach nur zu einer Entlaſtung der
Steuerzahler verwendet werden und eine Ergänzungsſteuner
würde erſt dann nothwendig ſein wenn dieſer Fonds total auf
gebraucht iſt Das ganze Reformwerk erſcheint mir danach im
Lichte eines großen Wagniſſes und es wird mir nach dieſen
Mittheilungen des Regierungskommiſſars nicht ganz wohl dabei
Jch bin gern bereit an der Reform weiter mitzuwirken würde
mich aber freuen wenn der Finanzminiſter meine Bedenken be
ſchwichtigte

An der weiteren Erörterung betheiligen ſich die Abgg Barth
freik Meyer dfr v Kröcher konſ

8 1 wird unverändert angenommen
Zu 8 2 welcher die Außer Hebung Setzung der Bergwerks

abgabe beſtimmt erklärt
Abg Schmidt Warburg Ctr Jch habe mich mit dem Ge

danken getragen ob es ſich nicht empfehlen würde daß die
Bergwerke eine Entſchädigung für die Aufhebung der Berg
werksſteuer zahlten Die Bergwerksſteuer iſt ein Entgelt welches
dem Staate für Ueberlaſſung des ihm regelmäßig zuſtehenden
Oecupationsrechts zuſteht Sie iſt alſo keine reine
Steuer Jch würde es für richtig halten wenn die
Bergwerke etwa zwei Millionen an den Staat zahlen und
wenn dieſe Ablöſung ebenſo behandelt würde wie die Rück
erſtattung der Grundſteuerentſchädigung Aber ich will einen
ſolchen Antrag jetzt nicht ſtellen da man noch nicht weiß in
welcher Weiſe zukünftig die Bergwerke belaſtet werden und ich
nicht will daß dieſelben ſpäter etwa mehr belaſtet werden wie
jetzt Dann aber auch glaube ich daß man bei der großen
Steuerreform einige Unebenheiten mit in den Kauf nehmen muß
und daß es nicht angebracht iſt durch einen ſolchen Antrag eine
Diſſonanz in die Verhandlungen zu bringen Aber ich hoffe daß
auch das Haus den Wünſchen der Grundbeſitzer bei dem Kom
munalabgaben Geſetz Rechnung trägt

Abg Eugels fk meint von der Zahlung einer Ablöſungs
ſumme könne nicht die Rede ſein

Miniſter Miquel weiſt darauf hin daß die Kommiſſions
faſſung geeignet ſei die Bedenken der Regalberechtigten zu beſei
tigen

8 2 wird unverändert angenommen
Abg Dr Krauſe nl beantragt einen neuen s 2a welcher

die Doppelbeſtenerung der Aktiengeſellſchaften beſeitigen ſoll
Generalſteuerdirektor Burghart erklärt ſich gegen den An

trag mit dem man die Reform nicht bepacken ſolle
Der Ankrag wird abgelehnt
Die 88 6 werden ohne weſentliche Erörterung ange

nommen
8 7 Ausdehnung der auf die Aufbewahrung der Kopien der

Kataſterdoknmente uſw bezüglichen Beſtimmungen auf Weſtfalen
giebt zu längerer Debatte Anlaß in der die Abg Herold Ctr
Willeb rand Etr Frhr v Zedlitz fk v Pilgrim konſ
Schulze Vellinghauſen nl Pr Wuermeling Ctr und
Schnatsmeier konſ für Streichung der Paragraphen ein
treten während die Abg Knebel nl v Buch konſ und

Graf Limburg ſowie Geh Rath Groß ſeine Beibehaltung
befürworten

vird ſchließlich unverändert angenommen ebenſo die 88
Die Berathung wird Freitag 11 Uhr fortgeſetzt

Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 14 April Jn geſtriger Strafkammerſitzung
wurde u a eine Majeſtätsbeleidigungsſache unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Der Angeklagte der 481ähr
Arbeiter Johann Friedrich Auguſt Winter aus Klepzig Kreis
Delitzſch erklärte auf bezügliche Frage ihm ſei es gleichgiltig
ſeinetwegen könne öffentlich verhandelt werden was er geſagt
habe könne jeder hören Der Gerichtshof erachtete aber im Jn
tereſſe der öffentlichen Ordnung nichtöffent liche Verhandlung
für geboten zumal außer erwähntem Vergehen noch das Ver
gehen der Erregung öffentlichen Aergerniſſes verübt vom Ange
klagten durch eine unzüchtige Handlung zur Anklage ſtand Dem
Strafantrage gemäß erfolgte wegen beider Strafthaten Ver
urtheilung zu 3 Monaten und 14 Tagen Gefäugniß Jugend
liche ſchkeuditzer Burſchen hatten geäußert ſich am 27 Nov
v J in Cursdorf bei Schkeuditz zu dem damals bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte einzuhauen um beim Tanzvergnügen wenn
die Cursdorfer Burſchen ſich feindlich zeigen würden dann ge
hörig geübt zu ſein Nun war aber das Einhauen an jenem
Tage abends in ganz verfehlter Weiſe geſchehen da ein Curs
dorfer Mädchen von einem ſchkenditzer Arbeiter Herbig Ohr
feigen bekommen hatte was eben keine Heldenthat geweſen Auf
das Hilferufen des mißhandelten Mädchens waren der Tagelöhner
Friedrich Hörhold und der Dienſtknecht Max Zimmermann
aus Eursdorf aus ihren Behauſungen gekommen und hatten ſich
alsbald vier Schkeuditzern gegenübergeſehen unter denen der
Arbeiter Friedrich Karl Rackwitz zuerſt durch Hörhold mit einem
Pflugreitel mehrere Hiebe und durch Zimmermaun einige Fauſtſchläge
erhielt worauf Anklage wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung
erhoben worden war Hörhold behauptete von ſchkeuditzer
Burſchen thätlich angegriffen worden zu ſein und ſich nur ge
wehrt zu haben dies ſtellte ſich aber als nicht erwieſen heraus
Der mißhandelte Rackwitz hat u a eine 4 em lange bis e den
Knochen gehende Wunde am Hinterkopfe und eine ebenſolche
Wunde über dem linken Auge gehabt beide Verletzungen waren
durch erwähnten Pflugreitel verurſacht Rackwitz iſt 1 Wochen
arbeitsunfähig geweſen Gegen Hörhold beantragte der
Staatsanwalt 4 Monate gegen Zimmermann 2 Monate Ge
fängniß Es wurden aber mildernde Umſtände bewilligt und
Hörhold zu 1 Monat Gefängniß Zimmermann zu 20 M Geld
ſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt Ein am Abend
des 13 Aug v J auf der Bahnſtrecke Korbetha Leipzig
zwiſchen Dürrenberg und Kötſchau geſchebener ſeltener Unfall
Beſchädigung einer Lokomotive durch Exploſion
des Lotkomotivkeſſels hatte Veranlaſſung gegeben zur Er
hebung einer Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung des Trans
portes auf einer Eiſenbahn Angeklagt waren der geprüfte
Heizer Theodor Rabes aus Weißenfels 33 Jahre alt und der
Hilfsheizer Friedrich Ludwig Kaſt aus Weißenfels 29 Jahre alt
Jenen Unfall ſollten die Angeklagten fahrläſſiger Weiſe
durch Pflichtvernachläſſigung verſchuldet haben indem ſie ihrer
Dienſtanweiſung zuwider fraglichen Lokomotivkeſſel nicht genügend
mit Waſſer gefüllt hätten wodurch die Exploſion erfolgt wäre
Der Unfall hat die Lokomotive Nr 363 betroffen die in Naum
burg dem nach Leipzig beſtimmten Schnellzug als Vorſpann zu

egeben worden war Rabes fungirte dabei zum erſten mal als
ührer und Kaſt war ihm als Heizer zugeſellt Beide erklärtenkein Verſchulden begangen und bis zum Eintritt des ünfalles

immer auf gen Waſſerſtand Bedacht genommen zu haben
Durch die Exploſion iſt der obere Theil der Feuerung in einigen
centnerſchweren Stücken nebſt Kupfer und Meſſingtheilen ab
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war auf den Tender geſchleudert und durch
nebſt Dampf faſt am ganzen Körper theils ver

annt theils verbrüht worden jedoch glücklicherweiſe nicht ge
ſährlich Kaſt war mit gelinderen Verletzungen davongekommen
Außer den Beſchädigungen der Lokomotive hat ſeg cher Zug
keinen Schaden erlitten da die zweite Lokomotive die Fahrt fort

ſetzen vermochte Die Angeklagten ſchrieben einem Kon
ruktionsfehler der Lokomotive die Schuld an der Exploſion zu

welcher Anſicht auch die Lokomotivführer Kleemeier
und Rösler ſowie der Betriebswerkmeiſter Albrecht waren
Dieſe erklärten ein Konſtruktionsfehler habe darin beſtanden
daß die Befeſtigung der Feuerbüchſenverdichtung nicht mittels
Schraubenmuttern ſondern nur mittels Vernietung bewirkt alſokeine ordnungsmäßige Verankerung vorhanden geweſen ſei wasnachher abgeändert worden Ein erſehen in der Keſſelſpeiſung
könne man nach Lage der Sache nicht gut behaupten u g habe
das Waſſerſpucken aus dem Schornſtein auf genügende Waſſer
ſpeiſung gedeutet Eine Bruchfläche der Stücke der explodirten
Feuerbüchſe habe aus der Schwärzung die Merkmale eines
ältern Bruches Anbruches erkennen en und beide Fehler
könnten Schuld an der Exploſion ſein Dieſen für die Angeklagten

ünſtigen Ausſagen traten aber die Gutachten des Eiſenbahn
triebs Direktors Bork und des Eiſenbahnbau Jnſpektörs

Groſchupp entgegen wonach ein fahre Verſchulden der
Angeklagien anzunehmen ſei Sehr ausführlich erläuterte der
erſiere Sachverſtändige an Zeichnungen und an den zur Stelle

ebrachten centnerſchweren Feuerbüchfentrümmern die Urſache
er Exploſion mit dem Ergebniß überzeugt zu ſein

daß lediglich Waſſermangel und darauf entſlandenes Er
glühen der Feuerbüchſe als Urſache der Zerſtörung anzuſehen
ſei Pflichtvernachläſſigung der Angeklagten liege darin daß ſie
das Wafferſtandsglas der Lokomotive nicht auf richtige Funktio
nirung geprüft und ſich vom Waſſerſtande nicht genan überzeugt
hätten was neben der Beobachtung des Waſſerſtandsglaſes noch
durch die Probirhähne möglich geweſen Der Staatsanwalt be
antragte gegen die Angeklagten je 1 Monat Gefängniß wogegen
der Gerichtshof auf das niedrigſt zuläſſige Strafmaß von je

Tag Gefängniß erkannte Thatſache ſei daß fragliche Lokonmo
tive durch erwähnte Exploſion beſchädigt wurde ſolche Exploſion

auch geeignet geweſen den Zug zu gefährden Vernachläſſigung
r Pflicht der Angeklagten liege darin daß ſie mit dem Keſſel

ſpeiſewaſſer nicht umgegangen wie ſie nach ihrer Jnſtruktion
hätten umgehen müſſen Daß ſie das Waſſerſtandsglas ſtets im
Auge gehabt ſtimme nicht mit dem Befunde der Gutachten und
widerſpreche ihrer Angabe daß ſie es auf der Fahrt von Naum
burg bis zur Unfallsſtelle einer Probe nicht wieder unterzogen
hätten Bisherige Unbeſcholtenheit der Angeklagten und der Um
ſtand daß der Unfall ohne ſchlimme Folgen abgelaufen wären
Anlaß zur Verhängung der gelindeſten Strafe

Nordhauſen 12 April Orig Ber Jn heutiger Straf
kammer Sitzung wurde u a gegen den 27jährigen Schmiede
meiſter Kalbe aus Niederſachswerfen wegen fahrläſſiger
Tödtung verhandelt Am 15 Juni während der Mittagspauſe
führte der Angeklagte unter Beihilfe der Arbeiter Hartmann und
Gläſener auf der einer berliner Aktiengeſellſchaft gehörigen Gips
ſjabrik bei Niederſachswerfen an der Transmiſſion der Dampf
maſchine eine größere Reparatur aus wäbrenddeſſen die Maſchine
wie üblich ftillſtand Die Arbeit dauerte aber länger als die
Mitiagspanſe wovon der Maſchiniſt nichts wußte der deshalb
nach Ablauf der Mittagszeit die Maſchine wieder anließ Sobald
dies geſchah wollten die beiden Arbeiter Hartmann und Gläſener
ihren etwas hohen Standpunkt an der Transmiſſionswelle durch
ſchnelles Abſpringen verlaſſen dabei kam aber Gläſener der Trans
miſſionswelle zu nahe wurde von dieſer erfaßt und herum

eſchlendert ſo daß er förmlich zerriſſen wurde Der Ungluckliche
tarb bereits am Nachinittag Dem Angeklagten war nun zum
Vorwurf gemacht daß er verabſäumt habe dem Maſchinenmeiſter
darüber Meldung zu machen daß er während der Mittagspanſe
an der Maſchine zu arbeiten habe und dieſe nicht eher wieder in
Betrieb geſetzt werden dürfe bis die Arbeit vollendet war Das
Urtheil lantete wegen fahrläſſiger Tödtung auf 3 Monate
Gefängniß

Gerg 12 April Orig Mitth Nachdem ein Ortsſtatut
den Verkehr der Kellnexinnen mit den Gäſten auf
das unnmgängliche Mindeſtmaß beſchränkt hat achtet die Polizei
aufmerkſam auf Uebertretungen dieſes Statuts Jn dieſen Tagen
wurde der Jnhaber einer Schankwirthſchaft wegen Verſtoßes
gegen das Statut von der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts wegen Kuppelei zu 3 Monaten Gefängniß und
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

DJ

BWunren en Froduktenbertehte
Gebtreide

Hamburg 13 April Weizen 1oeo rubig holsteinischer 0c0
vener 154 153 Roggen loco rubög meekleuburgischer loco neuer 135

182 russ loco ruhig Transito 102 Hafer rumg Gerste rubig
Nordhausen 73 April Preise einschl Maklergebühr Weizen

13 50 13,890 Roggen 2,50 13,20 Gerste 16,00 16,00 Hafer
14,60 16,090 M per 100 kg

Stetiin 13 April Weizen matt loco 151 155 per April
Mai 155,0 per Mai Juni 185,50 Roggen loco mwatt 327,00 129,00
per April Mai 130,50 per Mai Juni 132 0 Fomm Uuafer loco 138 141

Bresalau 13 Avril Koggen per April 133,00 per April Mai 134 00
per Iai Juni 135,00

Wien 13 April Weizen pr Frühjahr 7,54 Gd 7,87 Br per IIerbst
2,98 G 8,01 Br Roggen per Frühjahr 6,63 Gd 6,66 Br per Alai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,98 Gd 01 Br

Peest 13 April Weizen joco rubhig doch preishaltend
Frühjahr 7,61 Gd 7,62 Br per Mai Fuoi 7,50 Gd 7,51 Br
Berbet 7,62 Gd 7,83 Br Hafer per Frühjahr 5,56 Gd 5,67 Br

Amsterdam 33 April Weizen per Älai 179 per Nov 180 Koggen
per Mai 323 pr Okt 128

New Work 13 April Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
a

per
per

ZnceRKerx
Famb burg 13 April Vormnittsgsberieht Rüben Rohzueker I Pro

äukt Basis S Rendement veue Usonce frei an Bord Uamburg
per Mai 536 02, per Aug 16,35 per OKt Dez 13,45 per Jan März
13,65 Rubhig

Hamburg 13 April Schlussberieht Ruben Rohzuexrer 1 Pre
dukt Baeis 88 0 Reudewent vene Usance frei an Bord Hamburg per

16,05 per Aug 16,45 per Okt Dez 13,50 per Jan März 3,65

Hamburg 13 April Bericht der Hamb Firma Joswieh u Coro JRöüben Zucker T Prodakt Basis 86 frei an Bord ILamburg per a
16,12 wer Aug 16,47 Fest

Paris 13 April Schiuzsbr Rohzucker fest 882 loco 42,50 à
43,00 Weisser Zucker steigend Nr 3 pr 150 kg per April 46,00 per
Mai 25 per Mai Aug 46,50 per Okt Dez 28, 0

London 13 April 96 Javazueker loco 17 stetig Rüben
Rohzucker loco 16 thäug

Antwerpen 13 April Sofort 39,50 Fres Mai Juni 39,75

Kaffee
Free Okt Dez 33 25 Fres

Hamburg 13 April Kaffee ruhig Umsatz 1500 Saex
Hamnmburg 13 April Vormwittagebr Kaffee Good average Santos

pr Mai 79 pr Sept 77 pr Dez 76 pr März 75 Behauptet
Hawbuürg 33 April Nachmittagsbericht Good average Santos

per Mai 78 pr Sept 77 pr Dez 78 pr März 742/, Kanm vehauptet
7 h z 4 6 Bericht der Hamb Firmaich u Comp Katfee good average Santos per Mai 78 per Tept77 per Dez 75 7, Behanptet m PAmsterdam 13 April Java Kaffer good ordinary 53

e 43 J 2217 i Uhr Bericht der Hamburgerr eamanu Ziegler Co Kalſee good average Santos perApril 98,09 pr Mai 97,00 pr Sept 97,50 Behauptet 8 e
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Berlin 13 April Amt Rüböl per 300 kg mit Fere Flauer

Fass per iesen Mopat 49,6 49,2 49,3 ez per April Mai
9,6 49,2 40,3 bez per Moai Juni 10 49,8 bez per Juni Inli per

r 7 r r r 51,3 51 bezr ir Sept ort o p oeo ruhbig per April Mai 50,50
Breslau 13 April Rüböl pr Apwmil 51,00 pr April Mai 51,00
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öhn 13 A rn m r Div Bigenb Stamm Axt Dirrewen ril iwalz fester Shnafer V cox 10 Altenburg Zeits 205 Leipz BauPg Choiee Grocery Pſg Armaur 50 Pfſg Rohe 4 Broiher Auge x 5 do Hlerb r ros e
wer P Foirbanke 44 r Cudahy 51 7 h Böhw Wesib 158,008 v Riebeck Co 177,00bz0Hawburg 13 April Rüböl unverzollt bebeuptet loeo 52 10 Brane 184,005 5 Lpz Kammgarnsp

Pest 13 April Koblraps per August Sepi 12 79 04 12,80 Br i do Jo B 201 900 10 do Aal Sehkeud 105 008
p IPoaris 13 April Rüböl matt Pr April 560,25 per Mai 59,60 3,86 Goaliz K Ludw B o2,060 fo Mansfelder Kaxe

pr Mai Aug 80,25 per Sept Dez 61 00 7Gro Köllsen 115 10beB 40 M p St M 420 008

Metale a 26,250 0 Weiſe Sr 413 April Ziuk umsatzlos eimar Gera 36,708 i olbrig 101,75b2327 e a 5 Aprii nannt 56 t Werrabahn 62,508 7 Sächs Masch Fab
London 13 April Chili Kupfer 44 per 3 Monat 45 Div Eisonb St Axt Hartwann 147 50 baLondon 13 April Blei epen 9 etrI engl 9 Ieirſ Zinn 4 Sächs Webstuhl
6 ri nx Bodenb a Thür Gasges Lprt W r 3 April Rohbeisen Allxed numbers warrants 40 sh 12 A0 219000 b Sike

x x Thür Br V StProduktenbörse zu New Torx mm J alt A 7 do FHi Prior 136,o608 i A D Kr A Lpz 1734,00b20 5 Leitzer Par u S A 82,00Bam 12 April Telegr 7Dresdener Bank 149,006 do do Oblig 104,000
Rofher Wipterweizen loco 78 Rother Weizen pr April o Geraer Bank T s Westeregeln Part77 per Mai 78 per Juni 80 per Aug 80 Kaffee Rio Nr Hals u Krdib Oblig 102,756

7 16 low ord per Mai 15,655 per Juli 35,406 Zueker Fair re 5 h Gothaer Privatb 114,006 12 Zucekerfab Glauzig 118 60b0
fining Muscovados 39, Mais New pr April 49, pr Mai 472, Leipziger Bank 122 s0o0 6 Zuckerraft Halle 116 90b6
z Juli 48 Mehl e am echt 1 f 432 Wege B aden 116,50ehmalz loco 10,30 do ohe rothers 10,65 al f Pe Jena B e3 den i h Je 5,45 Sinnaara white in G Zwickauer 102,75B Am er eviladelphia 5,40 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,20 do ussig TeplitzerPipeline Certificates pr Mai 69 Aſatt Baum wolle in New Vork vir m n 5 Böhm Nordbahn 92,106
8 do in New Orleans 7 Kupfer 11,37 5 r 4 do do Gold 101,10BWeizen erölſnete sehwach erholte sich später auf Bradstreets Be 5 Buscutehr B ds 33,256richte und schloss fest auf Nachrichten von Rezenmangel in Kansas n m 299,006 do Em 1871 21,254Mais chwächte ich entsprechend der Mattigkeit in den Welzen b s r es 23 do do 1872 91,259
märkten nach Eröffnung etwas ab später im Einklöng mwit dem 5 v i r 101,008 do Gold 103,75
Westen und auf Verminderupg der Vorräthe östlich von den Felsenge 3 p V S 71,006 Dux Bodenbach 20,756birge erholt Sehluss sehr fest Suner e 69,000 47 a 12830u 0 i 0 1 tLeipziger BRärze 13 April n 102,756 z u u et A Zt A Sohn s O in V u104,75b2 a4 Kaschau Oderberg 31,503suche Rent Anl 333 pf ans Gew i 500 De s Iallesche Str B 102,00i2 4 Prog Du Geld 150708

1 2 2 I KetteElhbs G Akt 62,255 5 d Gold 9,7003 do 500 87,906 4 do Em 1875 99,500 rin o o 109rn à Lpr Staäioh 1884 1 08 250 12 Körhbisd Zuehkerfb 117,0060 b Prag Turnau 92,006
30 Staatsanl 16855 10094,900 4 do 1876 103,250
490 do 1847 500 a Altb Landoblig 1000 100,500 e3 i do 67 kv 400 500 100,400 3 do do 5000 101,006
3 l Laudrentenbr 50098,756

eheBerliner Börse vom 13 April
Auf weiteren scharfen Rückgang in Eisenaktien schloss die

Nachbörse durchweg matt besonders in leitenden Banken
Relativ preisbhaltend heimische Bahnen schweizerische und
italienische Fonds gedrückt Noten still Am Kassamarkt
herrschte weist Angebot Höher waren nur Berliner Bank
Krefelder Eisenbahn Dortmund Gronau Lüttich Limburg Kali
werke Aschersleben Bauverein Weissensee Brauerei Friedrichs
bain Höchster Farben Leopoldshall Passage Aktien Schrift
giesserei Huck Aplerbecker Bergwerk Donnersmareckhütte Märk
Westfäl Bergwerk Tarnowitzer A Niedriger notirten dagegen
4proz Reichsanleihe 3proz do 4proz Konsols 3proz do
3proz do Berliner Handelsges Darmstüdter Bank Deutsche
Bank Diskonto Gesecllschaft Dresdener Bank Nationalbank für
Deutsehland Aachen 3lIastrichter Eisenbahn Ostpreussen Prince

Drabt Engl Wollwaaren Patzenbofer Brauerei Harburg Wien
Gummi Brauerei Hilsebein Kurfürstendamm Gesellechaft Nobel
Dynamit Nordd Wollkämmerei Löwe u Co Seck Mühlenbau
Stassturter echem Fabrik Zellstoff Verein Arenberger Bergwerk
Berzelius Bochum Bergwerk Bochum Gussstahl Brüxer Kohlen
Dortmunder Union Georg Marie Hugo Oberschlesische Eisen
industrio Phönix Anlagewerthe aller Art lagen weit über
wiegend schwach Rybinsk Bologoye Prioritäten höher Privat
diskont 2 Proz

Produktenmarkt Weizen scehloss
circa 2 M niedriger für nahe Sichten
Herbstlieferung weil hierin die Abgeber nur spärlich auftraten
Roggen war bei Schluss trotz Erholung nach mattem Verlauf
um 1 II viedriger als geetern Hafer Kaum verändert Früh

gegen en um
um I A für

Henri Bann Allgem Elektr Gesellsch Armaturenfabrik Strube jahr etwas besser gefragt Spiritus schloss genau wiBerlin Gubener Hutfabrik Berliver Elektr Werke Berliner Jute gestern 8 4 s
Spinnerei Neuendorfer Spinnerei Unionsbrauerei Düsseldortfer

Kursk Kiew 14 94,30b20 Danz Oelmuhle St Pr 9 cKursnotirum gen ERisenbahn Stamm Aktien 4 36,800 PDeesauer Gas 10 17
ose0 jäsan 96,200 Püsseldorfer WaMosco Ssmolensk 5 102,600 Elberfeld Parberabr is W7a

vom 13 April Baltisehe gar 3 82 10b2 Rjüsan Koslow 9534,60020 Erdmanne ort gpinn 6 he Sore
Brgänzungs Kursliste zu den e rn 5 r R Frister Possmannkv 0 75,750

e 53 z 5 8K 2 i 7ehe et t et e en ſenertirungen im gestr Abendblatt Jnra Simyl v Westb 0 67 1062 Franekaukeasisehe 3 78,600 do Volpi Semüter s 100,75
Krefelder 4 332,75b2 Varsehau Wienerio er 4 99,9020 Harburg Wien Gummi 20 280,00b B

Deutsohe Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger o 30,00 do ser 490,90 b Jeserieh Asphalt i7 Putin Lübeck z 45 60 do er 49990020Kaiserhot n s o 50b20Bad Stnats Eis Anl 4 104,900 Frankfurt Güterb 4 72 O Wadika was Oblig 4 85,500 Keyling Th lriseng 6 112 do
Bairische Anleihe 4 1107,3060 Zarekoe Selo 5 91 7502 Kurfürstendamm Ges 1055 ded
Kurhess Sch à40 T 400,506 Man itoba a 100 755 La Veloce Ital D s 92,20b20Bad Präüm Anl 1867 4 Deutsche Biaenb Stamm Norihern Pac I bis1921 6 114,3062 Ludw Löwe Co 18 265 CBajerische Pr Anl 4 1143 256 Priorxi täten do II 19331 6 110,706 Mälzerei Wrede 6 77,756b20
Braunsehw 20 Thlr I S 104,60 do III rz 19371 6 104,006 Magdeburger Baubank 2 95,106Köln Mind Pr Anth b Breslan Wavyschau 181 0 568 25b20 Oreg Railw u 10251 5 92,300 Feuss Wagenbau i 86 00bz0
Dessaner st Pr Anl 3 2 e s tos St Louis u S Fr 19311 6 108,200 Nordd Eiswerke 866,60b20
Hamb 50 Thlr Loose 3 136,506 Mart 2 h 225 do do 1931 5 40b20 Oppelner Portl Cemnt 5 90 00 bLübecker 3 129,500 arienb Alläwkavw 5 111,25 h Pferde hne S l Ostpreuss Süchhahn 5 109,800 Anatolische 1 5 92,30b20Aeininger 7 H Loose 28,508 S Braunschweiger a 103,506Oidenb 40 Thlr Loose 3 129 00bz6 Saalbahn i 93,9006 Oeste de minas s 30,00bzB Bres 8 2403h F Weimar Gera 325 88 30b26 Portug Eisenb O 18861 40 10620 Stotbingr In 7

v 1 4 2Ansläunäisgehe TFonäds Selweir Tentenlb b 25 r Stickmasch 4 118,75b20
ieme as 5Finnländische 0ose 68 10b62 Ausland Visenb Stamm u do 18831 4 ne e zFreiburger 15 Fres I 34,006 Stamiu Prior Aktien do a Vr Deutsen Pelx Sr P si i r i T S 40 Nordoetuann 4 r Deutseh Petr St P o 28,50b26Lopenhag Sinai An s 987600 Serb His Hyp Obi A 5 81,500 in ottw Pulv 10 1s7 108Kopenhag Stud 2 352 Albrechtsbahn gar 1 39,406b3 do Lt B 5 78 9011 ilhelmshütte 2 i 61,75b20Malländeri0l ire Loose r e Raab Oedenb 28 900 Wülheim 1,uxem bar 3 s06 Zuckerſabr Fraustadt o 99,406

Oesterr Pa ier Rente 4 82,406 Reichenb Pardubitz 31721 82,50h t
4355 r Treve s dte I t gar 5

o er 4 tal Meridionaux 7 i 136,50b2u ren T do Mnieimeerb u s 105,256 Bank Aktien Bergwerks n Lütten Goes
do Präm Anl 1864 5 J Anglo Deutsche Bank 51866 e Eisenb Prior Obligationen z 152 i0e r rn in ank f Sprit u Prod 3665,60b20 r ra u u Barmer Bl voxeig 6 118,900 aus Kollle u 12 130,2562Zone Berg Märk III A B 81,1c0 c Berliner Handels Ges 713 146 402 Braunsehw Kohlenw 4 79,00b3do TZoll Oblig a III n do St Pr 5893do 405 Fres Loozel 62 200 o C 3 100,006 Braunschw Bank 5 109,25620 c lidat BUnenrische Gold 5 101 500 Braunschweigische a SCöln W u Komm 599 10b0 Gouge a Bergw ſ20 158,60en b 3 a T beck Büchtengarant 4 C0b Goth Kredit Ges 5 118 400 Censol Marie Wur

Magdeburg Wittenb 380,4900 Dangiger Privatbank 82 136,000 r St Pr o 8,00bs
Türk Tab R A abg h lam I W 68 69 gar 4 TDentsche Grundsehuld 6 118,3060 r Kohlen kon 132,20

do 75 76 78 4 108,50b20 DeutscheNationalbank 5 8elsenkireh Guseatahi 10
Deutsche HRypoth Pfanädbriefe o 1874 4 Easener Kredit 7 l128,00b2B Georg Marien St A s 798,25b20Meeklenb Friedr Frob 3 98,25b26Geraer Bank i do St PrAnhalt DessauerPfdbr 4 102,50b2B Oberschles Lit E 8 99,90 d Haunoversche Bank a 108,000 e la 112,006
Deuts Gr Kr Präm I 3 113,75be6 Ostpreuss Südbahn 4 Hamburg Hy oth B 8 139,75h a rzer Eisen w kony 0 6,306

B hſtcs 805 gab h Hamb Com u Pise Z 4 o7 300 er r 137 7 deD Gr K B III IIIa u Weimar Geraer 4 Königsber Vereinsb 5 99,500 h z 10 122,00b20
III b h 100 2562 Leipziger 6 132,606 Ka a rieer eins B rD Gr B IV rz 110 3 100 256 Lübecker Kommerzb 6 117,109 o in l Jenhücte a ochdo V r 100 a 95,803 albrechtsbahn 5 eeklenb Hypotheken s 137,006,0 Königin Marienhütte 42 80 50b26

do VI rz 100 4 II08,000 Böhm Nördb Obl 4 1101 00b 2B Nordd Grun Kredit 194,50b König Wilhelm ceonv ſ22 108 90
Deuts Grundsch Obl 4 102,20b26 BusehtehraderG ObI 4Io8,506 Oesterr Länderbank 5 108,756 do Jt Pr 27 168 sdo do do h 297 10 b Dux Bodeubaeher II 5 0idenb Spar u Leibb 6 148,109 i grub Edderite 6
Deuts Hyp B Pldbr 4 1102 79b2 do s Preuss Immob AI p St 13 254 00v R ein autr Kohlen 7 e
Hamb Myp rzb à 100 4 1101,00b2 do Silb Pr 4 832,20 b do Leihhaus konv 6 92,400 hein Nassanische B o 830,60 b

do unkdhb bis 1900 4 1103,50b do Gold Pr 4 101,606 Rhein Westt Bank 2 412660 Rheinische Stahl Lit C 10 153,5024
Meininger IIyp Pſdb 4 101,50be6 Dux PragerGold Oh 5 Weimar Bank konv 7 1100,90b a40 II unkdb his1800 4 103,508 Galiz Karl Ludw 1881 4 h 82,20b Westfälische Bank 5

do Präm Pldbr 4 1330,50b2 Ital Kis Obl v St ar 3 88,30b26 Wiener Bankverein 7 0Oblig v Indust u Bergw Ges
Nordd Gr Cred Pldb 4 101,55b26 do Mittelmeerb stfr 91,10b2 Wiener Unionbank 7
Pfälz Hyp Bk Pldbr e 97,700 Kasch Oderb Gold 80 4 98 80b2Ben p IV do Silb Pr 891 4 381,406 Allg Elektr Gesellsch 4 99,600s

neue r2z 100 4 1101,50b26 Kronprinz Rudolfsb 4 816062 Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke s 104,50b
do VI b 1900 unk 4 105 00 be do Salzkammergut 4 101,600 Bochumer Gussstuhl 4 102,80b2P Pfd II rz 110 5 114,909 Lemberg Czernowitzer 4 81,25b2B Dessauer Gas 108 00b2B

do III V u VI r 100 5 107,700 Oest Frz Staateb alte 3 84,500 A G f Anilinfabr C 172,00b40 Dortmunder VOnion 5 110,506
do VII VIII IX rz 100 4 I101,60b20 do 1874 3 82,000 Archimedes s 81,9060 Gr Berl Plerdeb I n II 4 102,406
do XIII rz 1001 4 193,25b do 18851 3 80,6506 Bau Ausfübrung 6 93,00b20 Hamb Packetfahrt 4
do XI rz 100 3 97 40 b do Ergänzungsn 3 361,800 8 Berl Charlottenb 7,9 1050b20 Henekel Obligationen 4 104,90b2
Pr Centrb Pdb rz 1001 4 100,500 do Gold Pr 4 101 60b20 S do Neustadt O L9,75b20 Hihbernta a 108 90

do do 1880 4 Ioa ob Oesterr Lokalbahn 4 i 85 50b2B S Passage Konv 3 70,20020 Taurahütte 2 104 90b3
do do 3 97,26b26 do Nordwestbahn 5 892 00b2B Wilwersd G 26 162 00b20 Luise T ielbau a

Pr Centr Komm Obl 3 97 00 Pilsen Priesen 10 201,000 Naphta Obligationen 6 102,003Pr Hp A B VII XII 4 1I102,00b26 Südöster Bahn Lomb 3 66,90 d Beriiner erhot o 88,50b20 Norddeutseher Lloyd 4
do do XV XVIII do Obligationen 5 104,909b2 do o St Pr s 0Obersehl Eisenbahnb 4unkündb bis 1906 4 103 00b26 Ungar Nordostbahn 5 83,600 do Musik Pietschm 10 650,600 do Hisen Ind 4 h 108 o006

Rbein Hyp Pfdb 1690 4 100,750 do Eisenb Silb A 4 Braunschweiger Jute 6 122,100 Solvay Obligationen 5
do do 2 h 97 102 Gr Rues Eisenb Ges 79,800 Butzke Metalindustr 2 96,500 Thale Eisenwerk

Sebles B r a Iyangorod Dombrowo 4 161 50b20 Chariotth Wasser wert 10 200,750 y Thiele Winkler
do do do 4 Koslow Woron 18609 4 94,40b2 Chem PFabr Sehering 274,75ba0Westf Gruben Verein 5 103,76do Bodenkredn 4 101,000 I Kurei Chark Asow 89 4 Danziger Oelwühle O 87,75 b Zöägiher Garten 5 106,756
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